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Stellenanzeigen verstehenFloskeln in 
Jobanzeigen 
richtig deuten

In Stellenanzeigen finden sich 
oft viele Floskeln, die nicht 

so leicht zu durchschauen sind. 
Dr. Jochen Riebensahm gibt Ein-
blick in die geläufigsten Ausdrü-
cke und erklärt, was hinter ihnen 
steckt: 

 ● „Berufserfahrung er-
wünscht“/„Bewerbung von 
Absolventen erwünscht“/„Ein-
stiegsposition“: Klassische For-
mulierungen für Jobs für Berufs-
einsteiger. Diese erkennt man 
auch daran, wenn in der Stellen-
anzeige die Berufserfahrung gar 
nicht erwähnt ist.

 ● „Junior“: Das Unternehmen 
kann damit signalisieren, dass 
es niemanden mit sehr langer Be-
rufserfahrung sucht. Allerdings 
muss das nicht pauschal gelten.

 ● „mindestens 3 Jahre Be-
rufserfahrung“: Berufseinstei-
ger haben bei Stellenanzeigen 
mit einer solchen Formulierung 
generell eher weniger Chancen. 
Die Chancen, zum Vorstellungs-
gespräch eingeladen zu werden, 
steigen, je länger die Anzeige im 
Internet steht, da das Unterneh-
men dann offenbar keinen pas-
senden Kandidaten findet.

 ● „ist erwünscht“/„ist ein 
Plus“/„vorteilhaft“/„von Vor-
teil“: Diese Floskeln bedeuten, 
dass man als Bewerber bestimm-
te Kriterien nicht zwangsläufig er-
füllen muss, es wäre aber „ein 
Plus“. Wenn sich ein anderer Ab-
solvent mit gleichem Profil und 
dem „Plus“ bewirbt, wird das Un-
ternehmen ihm wahrscheinlich 
den Vorzug geben. 

 ● „ab sofort“: Das Unterneh-
men sucht ab dem jetzigen Zeit-
punkt einen Angestellten. Opti-
mal wäre, diesen sofort zu finden, 
kommt der „Richtige“ etwas spä-
ter, ist es auch in Ordnung. Wenn 
eine Job anzeige mit dieser For-
mulierung auch noch nach län-
gerer Zeit im Internet zu finden 
ist, kann man sich immer noch 
bewerben.  

 ● „positives Auftreten“: Hier 
wird erwartet, dass der Bewer-
ber gut erzogen ist, sich zu be-
nehmen und gut zu präsentieren 
weiß. Diese Floskel wird oft bei 
Stellenanzeigen für eine Position 
im Vertrieb verwendet. 

 ● „dynamisches Unterneh-
men“: Synonym für flache Hier-
archien und schnelle Entschei-
dungswege. Das Unternehmen 
könnte auch „modern“ schrei-
ben. Wenn man zum Vorstel-
lungsgespräch eingeladen wird, 
kann man fragen, was das Unter-
nehmen darunter versteht. SG

E ine gute Bewerbung abzuliefern 
bedeutet Arbeit. Dazu muss man 

allerdings erst mal ein passendes 
Stellenangebot finden. Wenn man 
weiß worauf man achten muss, fällt 
dies deutlich leichter. Dr. Jochen Rie-
bensahm gibt wichtige Tipps.

 ● Früh mit der Jobsuche und Be-
werbung anfangen

Angehende Agrarabsolventen 
müssen mit der Bewerbung nicht 
warten, bis sie die Abschlussar-
beit abgegeben haben oder gar das 
Abschlusszeugnis in den Händen 
halten. „Wenn man sich bewirbt, 
sollte man realistisch absehen kön-
nen, wann man zu arbeiten begin-
nen kann“, so der Experte. „Dann 
kann man den Unternehmen pro-
blemlos auch eine vorläufige Leis-
tungsübersicht vorlegen.“ Mit der 
Sammlung der Unterlagen, die man 
bereits hat, kann man durchaus vier 
bis sechs Monate vor dem geplan-
ten Abschluss anfangen. Dazu zäh-
len Zeugnisse, Praktikumsnachwei-
se, Empfehlungsschreiben, etc.

 ● Eigenes Netzwerk nutzen
„Viele Agrarabsolventen unter-

schätzen bei der Jobsuche völlig das 
eigene Netzwerk“ betont Rieben-
sahm. Er empfiehlt, gezielt im Be-
kannten-, Verwandten- und Freun-
deskreis die Information zu streuen, 
dass man auf der Suche nach einer 
Arbeit ist. Dabei sollte man syste-
matisch überlegen, welche Kontak-
te man nutzen kann, beispielsweise 
aus der Fortbildung, vom Studium 
und Praktikum, von Unternehmer-
tagen, Messen, etc.

 ● Auch auf Anzeigen bewerben, 

Profil passen
Man kann sich laut dem Exper-

ten auf jede Stellenanzeige bewer-
ben, auch wenn man nicht in allen 
Punkten den Anforderungen des Un-
ternehmens entspricht. Dann muss 
man allerdings in der Bewerbung gut 
und schlüssig erklären, warum man 
sich trotzdem bewirbt und warum 
man denkt, dass man der Richtige 
für den Job ist.

Wichtigste Tipps zur Bewerbung  ● Initiativ bewerben
Auch wenn das „Wunschunterneh-

men“ gerade keine passende Stelle 
ausgeschrieben hat, kann man sich 
dort initiativ bewerben. Hierbei ist 
sehr wichtig, sein eigenes Profil sehr 
„spitz“ zu formulieren, also klar die 
eigenen, besonderen Stärken he-
rauszuarbeiten. Außerdem muss 
man sich davor gründlich über das 
Unternehmen informieren. 

 ● No-Go: Fehler in der Bewer-
bung

Unbedingt vermeiden sollte man 
Fehler in der Bewerbung. Am häu-
figsten passieren diese, weil man 
eine Standard-Bewerbung immer 
wieder leicht für verschiedene Un-
ternehmen abwandelt und dabei 
etwas vermischt wird. Besser ist 
es, jede Bewerbung neu zu formu-
lieren. Riebensahm rät auch dazu, 
lieber weniger, aber dafür aussage-
kräftige Bewerbungen zu schreiben 
und sich ausreichend Zeit und Ruhe 
dafür zu nehmen. Ein weiterer Hin-
weis ist, die Bewerbung vor dem Ab-
schicken nochmal von einer zweiten 
Person auf Rechtschreibung und In-
halt gegenlesen zu lassen. 

 ● Namen von der Kontaktperson 
einholen

„Menschen mögen es, mit dem 
eigenen Namen angesprochen zu 
werden“, unterstreicht der Exper-
te. Wenn man die Bewerbungsun-
terlagen nicht in ein Online-Tool 
hochlädt, sondern direkt an das 
Unternehmen schickt, lohnt es sich, 
den Namen des zuständigen Mitar-
beiters in der Personalabteilung 
durch einen Anruf einzuholen. Da-
bei unbedingt nachfragen, wie man 
den Namen genau schreibt! SG

4 Gebietsleiter Vertrieb zum 
Beispiel Futtermittelindus-

trie, mögliche Einstiegs-, aber auch 
Aufstiegsstelle

Aufgaben: In dieser Position hat 
ein Mitarbeiter Umsatz- und Ergeb-
nisverantwortung für das gesamte 
Produktportfolio, außerdem führt 
und koordiniert er Außendienstmit-
arbeiter und Spezialberater. Zu sei-
nen Aufgaben gehört, neue Fachbe-
rater einzustellen und auszubilden 
sowie die Beziehungen zu koope-
rierenden Mischfutterherstellern 

Er ist für die Reklamationserfas-
sung zuständig und berichtet an den 
Vertriebsleiter. 

Voraussetzungen: Grundlagen 
wie beim Key Account Manager, al-
lerdings handelt es sich hierbei um 
eine Stelle mit Personalverantwor-
tung, meist wird mindestens ein Mas-
terabschluss verlangt.

5 Feldversuchstechniker zum Bei-

Ein Angestellter wählt in diesem 

Praxisbedingungen aus und betreut 
Feldversuche. Es zählt zu seinen Auf-
gaben, Behandlungsmaßnahmen wie 
Düngungen oder Spritzen zu über-

-
wicklung zu bewerten, Proben zu 
entnehmen und die Ernte durchzu-
führen. Außerdem werden alle Tä-
tigkeiten und Aktionen mit dem 

-
suchsdaten erfasst und verarbeitet. 

Voraussetzungen: akademische 
Ausbildung mit Praxisnähe zur Land-

-
-

rarstudium oder eine vergleichbare 

den Techniker für Landbau.

6 Junior Manager Forschung 
& Entwicklung = Junior For-

schungsmitarbeiter, beispielswei-
se Tierernährung für Futteradditive 

Ein Mitarbeiter übernimmt in die-
ser Position die Verantwortung für 
(Teil-) Projekte in der Abteilung For-
schung und Entwicklung. Mögliche 
Aufgaben sind die Mitwirkung bei 
der Planung und Durchführung von 
Versuchen, die Auswertung von Tier-
versuchen sowie die Entwicklung von 
Produkten aus Forschungsergebnis-
sen. Vom Mitarbeiter kann erwar-

Publikationen erstellt, die Ergebnis-
se auf Kongressen präsentiert sowie 
Kunden technisch und fachlich un-
terstützen kann. 

Voraussetzungen: Meistens wird 
bei einer solchen Stelle eine Promoti-
on als Einstellungskriterium voraus-
gesetzt. Sophia Gottschaller

Unterlagen vorbereiten: Damit 
sollte man vier bis sechs Monate 
vor dem Abschluss starten.

Dr. Jochen Riebensahm ist 
Personalberater der Agri-
associates und Ansprechpartner 
für Karrierefragen und -planung.

Hier ist Konzentration 
gefragt: Für die Suche nach 
geeigneten Jobs sollte man 
sich Zeit nehmen.

oder Industrie fachlich und kom-
merziell betreut. Weitere Aufgaben 
können die Markt-, Preis-und Kon-
kurrenzbeobachtung sein sowie die 
Repräsentation des Unternehmens 
auf Messen und der Produkte beim 
Kunden. 

Voraussetzungen: sehr gute Fach-
kenntnis in dem jeweiligen Bereich, 
auch für Absolventen von Fachhoch-
schulen geeignet.

3 Key Account Manager, eine 
Spielart davon ist der Spezial-

berater
Produktgruppe wie zum Beispiel 
Futtermittel für Schwein oder Ge-

-

Aufgaben: Dieser Angestellte 
im Vertrieb betreut die wichtigs-
ten Kunden im Unternehmen, die 
„Key Accounts“. Im Beispiel Zucht-

schweine sind seine Aufgaben die 
Neuakquisition großer, wichtiger 
Schweinebetriebe sowie Beratung 

-
partnern und Meinungsmachern. 
Er entwickelt ein Erfolgskonzept pro 
Kunde einschließlich Management, 
Fütterung, Genetik, Haltung, Tier-
gesundheit und berichtet direkt an 
den Vertriebsleiter beziehungswei-

-
terstützt er das Marketing und Pro-
duktmanagement und repräsentiert 

-
anstaltungen. Er hat meist aber keine 

Personalverantwortung.
Voraussetzungen: 

Fundierte Fach-
kenntnis in dem 
Spezialgebiet, 
Hochschulstudi-
um Agrar.

W er in der Bewerbungs-
-

liche Stellenanzeigen 

aus ihnen. Englische Bezeichnungen 
wie Junior Produktmanager, Key Ac-
count Manager oder Sales Manager 
hören sich vielversprechend an. Wel-
che Aufgaben man in einer solchen 
Position im Unternehmen überneh-
men soll, verraten sie nicht. Es ist 
aber elementar dies zu wissen, damit 
man seine Bewerbung „knackig“ for-
mulieren kann. 

Stellentitel sind  
nicht genormt

Deshalb haben wir Dr. Jochen 
Riebensahm gefragt, was hinter den 
gängigsten Jobbezeichnungen für 
Einstiegsberufe im vor- und nachge-

steckt. Er ist Personalberater der Agri-
associates (www.agriassociates.de), 
ein Unternehmen, das auf die Ver-
mittlung von Fach- und Führungs-

-
siert ist. „Die Grundproblematik 
ist, dass die Titel von Stellenanzei-
gen nicht genormt sind“, schickt 
der Experte voraus. In der Pra-
xis können deshalb zwei Stellen mit 
gleicher Berufsbezeichnung bei un-
terschiedlichen Unternehmen etwas 
andere Aufgaben beinhalten. 

1 Junior Produktmanager, zum 
Beispiel Saatzucht, Tierzucht oder 

Aufgaben: Diese Stelle ist im Pro-
duktmanagement eines Unterneh-
mens angesiedelt. Ein Mitarbeiter 
in dieser Position ist die Schnitt-
stelle zwischen Forschung und Ent-
wicklung, Produktion, Vertrieb und 
der Führungsetage. Er kann folgen-
de Aufgaben haben: Betreuung eines 
Produktes oder einer Produktgruppe, 
Beobachtung und Analyse des Mark-
tes und Umsetzung der Ergebnisse 
aus der Forschung und Entwicklung 
in Produkt- und Anwendungsemp-
fehlungen sowie den Vertrieb tech-
nisch-fachlich unterstützen.

Voraussetzungen: Fächerschwer-
punkt bereits im Studium auf dem 
entsprechenden Bereich, im bes-
ten Fall entsprechende Masterar-
beit, fachliches sowie ökonomisches 
Wissen.

2 Sales Manager – Außendienst = 
Fachberater, in allen Branchen 

Aufgaben: Dieser Mitarbeiter hat 
die Vertriebsverantwortung für die 
Produkte, zum Beispiel im Bereich 

trägt die Verantwortung für Absatz, 
Umsatz und es wird erwartet, dass 

-
che Betriebe, die Kunden in Handel 

Was erwartet Absolventen eines Agrarstudiums oder einer landwirtschaftlichen 
Fachschule im ersten Job? Wir geben einen Einblick in die gängigsten Berufe.
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